
ihnen um eine zusätzliche Produktion handelt. Un­
sere Genossen, vor allem die in den Jugendbri­
gaden und Jugendforscherkollektiven, griffen diese 
Frage auf. Sie übernahmen als erste neue Verpflich­
tungen. Das Ergebnis liegt mit dem Wettbewerbs­
beschluß der Gewerkschaftsvertrauensleute vor. In 
diesem Jahr werden alle für Sömmerda sowie die 
für den Export in die Sowjetunion zusätzlich zu lie­
fernden Bauelemente, insgesamt 1 Million Stück, 
durch Erhöhung der Ausbeute erarbeitet.
Das erfordert viele neue Überlegungen und An­
strengungen. Die APO und Parteigruppen in den 
wissenschaftlich-technischen Bereichen setzen 
sich dafür ein, getreu der Devise „Ideen, Lösungen, 
Patente" in kurzer Zeit neue Technologien zü ent­
wickeln und anzuwenden. In der Produktion wirken 
die Genossen darauf hin, daß jedes Kollektiv und je­
der einzelne Werktätige die technologische Diszi­
plin mit äußerster Genauigkeit einhält.
Frage: Die Erhöhung der Ausbeute ist also ein 
Dreh- und Angelpunkt bei der Steigerung der Lei­
stungsfähigkeit?
Antwort: Ja, unsere Genossen haben, ausgehend 
von den Mitgliederversammlungen, darüber beson­
ders intensiv im kleinen Kreis der Parteigruppen 
und in allen Arbeitskollektiven diskutiert. Sie wis­
sen, daß heute bereits alle 0,4 Sekunden ein Schalt­
kreis produziert wird, daß die Verdoppelung der 
Produktion bis 1990 bei gleichzeitiger Verbesserung 
der Leistungsfähigkeit und Qualität ein neues Her­
angehen, neue Maßnahmen zur Erhöhung der Aus­
beute erfordert.
Solche Maßnahmen zur Erreichung internationaler 
Bestwerte in den Ausbeuten sind Bestandteil der 
politischen Führungskonzeption der Parteileitung. 
Unser Herangehen besteht darin, daß eine reprä­
sentative Anzahl von Bauelementen ausgewählt 
wird, die wertmäßig 50 Prozent der Warenproduk­
tion und dabei insbesondere jene Typen berücksich­
tigt, die das Gütezeichen „Q" tragen und für den Ex-
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port bereitgestellt werden. Sie stehen unter ständi­
ger Kontrolle der staatlichen Leiter und der Partei­
leitung, und 1986 können wir die Bilanz ziehen, daß 
über 50 Prozent dieser repräsentativen Bauele­
mente das internationale Niveau in der Ausbeute er­
reichen bzw. überbieten.
Diese Vorhaben sind Teil des Intensivierungspro­
gramms des Betriebes, das darauf gerichtet ist,
- erstens die Effektivität und planmäßige Bewälti­
gung aller im Halbleiterwerk eingesetzten Investitio­
nen mit dem Ziel zu sichern, die vorgesehene Ver­
doppelung der Bauelementeproduktion im Zeitraum 
1986-1990 zu erreichen;
- zweitens Schlüsseltechnologien, besonders die 
CAD/CAM-Technik, in allen Phasen des eigenen Re­
produktionsprozesses einzuführen, was zweistellige 
Steigerungsraten der Arbeitsproduktivität und hohe 
Qualität sichern soll;
- drittens den Rationalisierungsmittelbau quanti­
tativ, vor allem qualitativ weiterzuentwickeln, in die­
sem Jahr seine Produktion um 7 Prozent über den 
Plan und damit auf 123 Prozent gegenüber dem Vor­
jahr zu steigern und mit ihm 70 Prozent aller Investi­
tionen zu realisieren - einschließlich mikroelektro­
nischer Lenkungs-, Steuerungs- und Prüfsysteme 
mit ihrer Software;
- viertens die Kooperation mit Einrichtungen der 
Akademie der Wissenschaften und Hochschulen 
der DDR zur Entwicklung qualitativ neuer Bauele­
mente und Verfahren auf vertraglicher Basis zu ent­
wickeln.
Frage: Wie nimmt eure Parteiorganisation Einfluß 
darauf, daß solche Vorhaben und entsprechende 
Wettbewerbsverpflichtungen kontinuierlich verwirk­
licht werden?
Antwort: Sie läßt sich generell davon leiten, daß es 
notwendig ist, intensiv um die tägliche Erfüllung der 
Planvorhaben und Wettbewerbsverpflichtungen zu 
ringen und gleichzeitig energisch jene Faktoren zu 
entwickeln, die das Leistungswachstum von mor-

tivs, Rekonstruktion der Stahlbeizerei 
und der Kleingalvanik sowie der Ein­
satz von Schlüsseltechnologien.
Die Kommission Wissenschaft und 
Technik arbeitet sehr eng mit der zu­
ständigen APO-Leitung zusammen. 
Der Leiter der Kommission berichtet 
halbjährlich in der Parteileitung über 
den Erfüllungsstand der Aufgaben 
und legt Schlußfolgerungen für die 
weitere Tätigkeit vor. Sie werden 
nach gründlicher Beratung in der Par­
teileitung zu konkreten Festlegungen 
formuliert und stehen dann unter Kon­
trolle.
Bewährt hat sich, daß der Leiter der 
Kommission ständig an den Beratun­

gen der Hauptkommission Rationali­
sierung teilnimmt und damit aktuell 
über die Arbeit mit den Plänen Wis­
senschaft und Technik informiert ist. 
Diese Beratung wird regelmäßig unter 
Leitung des Werftdirektors durchge­
führt. Ihre Auswertung erfolgt sofort 
in der Kommission Wissenschaft und 
Technik.
Ständige Beratungspunkte der Kom­
mission Wissenschaft und Technik 
sind: Entwicklung der Industrierobo­
ter, Erfüllung der Pläne Wissenschaft 
und Technik in allen ihren Teilen, Kon­
trolle der Umsetzung von Parteitags­
beschlüssen im VEB Schiffswerft 
Rechlin.

Durch die Teilnahme der Kommis­
sionsmitglieder an den Rapporten der 
jeweiligen Fachbereiche ist eine enge 
Bindung der Kommissionsarbeit an 
die wissenschaftlich-technischen Auf­
gaben des Betriebes gewährleistet. 
Dadurch ist es auch möglich, schnell 
zu reagieren. Diese Erfahrungen sind 
bei uns eine wertvolle Hilfe für die po­
litische Führungstätigkeit. Sie tragen 
dazu bei, die Aufgaben aus dem 
Kampfprogramm in hoher Qualität zu 
erfüllen.

Wolf-Hagen Hildebrandt 
Parteisekretär 

im VEB Schiffswerft Rechlin
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